
Verehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,

das hervorstechende künstlerische Ereig-
nis dieser Tage waren die vierten Salzbur-
ger Osterfestspiele, bei denen Karajan mit
der Neuinszenierung von Wagners Götter-
dämmerung „seinen" Ring-Zyklus zum
Ganzen rundete. Seinen Ring: Man kann die
Ausklammerung des Komponisten, die in
dieser Formulierung liegt, bedauern und
ablehnen. Wenn man den sprachlichen
Kurzschluß, der ja irgendwie eine Folge
unseres historisierenden Musiklebens ist,
aber überhaupt gelten lassen will, so in
diesem Fall. Karajan ist bei diesen Wag-
ner-Aufführungen ja nicht nur Dirigent und
Regisseur in Personalunion, sondern zu-
gleich sein eigener Manager, und von der
Organisation mit Schallplatten-Vorproduk-
tion und New-York-Nachspiel bis hin zur
Erprobung neuer Sänger für das Wagner-
Fach trägt dieser Ring unverkennbar seine
Handschrift.
Ein neuer Wagner-Name ist auch, zumin-
dest für die Schallplatte, Helge Brilioth,
der in der Salzburger Götterdämmerung
den Siegfried gesungen hat. Brilioth, den
unser Titelbild diesmal zeigt, stammt aus
Südschweden, studierte in Stockholm,
Salzburg und Rom und begann seine Büh-
nenlaufbahn 1959 gleich manchem be-
rühmten Kollegen des schweren Tenor-
fachs als Bariton. Erst vor vier Jahren, als
35jähriger, wechselte Brilioth zum Tenor
über. Im Vorjahr debütierte er in Bayreuth
als Siegmund, kurz darauf sang er in
Stockholm den Siegfried, und im Dezem-
ber 1969 folgte die Plattenaufnahme in
Berlin. Wenn diese Einspielung, nach kara-
janischer Manier die Studio-Probe für
Salzburg, im Herbst erscheint, wird über
Brilioth und das ganze Ring-Unternehmen
noch einiges zu sagen sein.

Wohltätigkeit per Schallplatte erfreut sich
— die Erfolge der „Konzerte für Millionen"
und der „Stunde der Stars" zeigen es —
allgemeiner Beliebtheit. Daß auch hier
noch die Möglichkeit zu neuen Initiativen
und Wegen abseits der eingeschliffenen
Konfektion besteht, bewies jetzt der
Mannheimer Schallplattenverlag Da Ca-
mera. Das findige Unternehmen, das in sei-
ner Repertoirepolitik den „weißen Flek-
ken" der Schallplattenlandschaft mit er-
staunlicher Hartnäckigkeit zu Leibe rückt,
hat eine Aktion „Passion für die Welt" ge-
startet, die der Linderung der Not in al-
ler Welt dienen soll und dem Käufer be-
stimmter Subskriptionskassetten der Firma
die Möglichkeit gibt, mittels einer Bestell-
karte eine karitative Institution nach freier
Wahl anzugeben, der dann vom Verlag ein
Teii des Verkaufserlöses — „mindestens
jedoch 5,- DM" — als Spende zugesandt
wird. Das ist weder ein spektakulärer noch
ein publicity-süchtiger Schritt — aber viel-
leicht ist es gerade deshalb ein respek-
tables Zeichen ehrlicher „Passion für die
Welt".
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